
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Areis vierieljährl . :

tn Neuenbürg r.LO.
Durch d' Post bezogen:
im Grts < und Nachbar¬
orts -Verkehr 1.15;
in sonstigen inländ.
Verkehr 1.25 ; hiezu

je 20 ^ Bestellgeld.
Abonnements nehmen alle
ssostanstalten und Postboten

jederzeit entgegen.

Der Lnztäler.
Anzeiger für das Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt tür Sen ObLramlsbLzirk Neuenbürg.

Knzeigeupreis:
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 10 ^ ;
bei Auskunfterteilung
durch die Lxped. 12

Reklamen
die 3gesp. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsprach. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-Adresse:

„Enztäler , Neuenbürg".

^ 65. Neuenbürg, Samstag den 25. April 1908 66. Jahrgang.
ZmrrAZehau»

Der Kaiser und die Kaiserin empfingen am
Mittwoch im Achilleion auf Korfu den Besuch des
Herzogs und der Herzogin von Connaught, welche
zu diesem Zwecke auf dem Kreuzer „Aboukir" von
Malta herübergekommen waren. Tags zuvor hatte
Kaiser Wilhelm eine zu seiner Begrüßung vom
türkischen Sultan nach Korfu entsandte Spezial¬
mission unter Turkhan Pascha im Achilleion empfangen.

Das lebhafte Temperament des Kaisers  wird
in den nächsten Monaten in seinen Reiseplänen
vollauf Befriedigung finden können. Das Programm
lautet: Nach der Rückkehr aus Korfu und aus dem
Mittelländischen Meere zusammen mit den deutschen
Bundesfürsten am 7. Mai in Wien Beglückwünschung
des Kaisers Franz Josef, Besuch beim Fürsten von
Fürstenberg in Donaueschingen zur Jagd , Einweih¬
ung der Hohkönigsburg, Aufenthalt in Wiesbaden
bis zu den Festspielen, Besuch des 116. Regiments
in Gießen, Jagdbesuch in Bvöckelwitz, Teilnahme an
der Jahrhundertfeier der Leibhusarenbrigade in Dan¬
zig und Besuch der Marienburg, Abhaltung der
Paraden in Potsdam und Berlin, verschiedene
Truppenbesichtigungen, Teilnahme an der Jahr¬
hundertfeier des Leibregiments in Frankfurt a. d. O.
am 7. Juni , Jagdausfiüge , Kieler Woche, Nord¬
landsreise Besichtigungen der Kavalleriedivisionen in
Alten-Grabow und in der Senne, Aufenthalt auf
Wilhelmshöhe, Abhaltung der Herbstparade des
Gardekorps, der Paraden über das 15. und 16.
Korps und der großen Manöver dieser beiden Korps.
Damit ist der Sommer ausgefüllt.

Die gesamte deutsche Presse befaßt sich mit den
sensationellen Zeugenaussagen im Münchener
Hardenprozeß  über den Fürsten Eulenburg.
Das Hauptorgan der konservativen Partei, die„Post",
schreibt: „Es wird notwendig sein, die Bekundungen
der Zeugen dieser Verhandlung in dem Prozeß, den
die Berliner Oberstaatsanwaltschaft gegen den Justiz¬
rat Bernstein eingeleitet hat, nachzuprüfen. Dieser
Prozeß wird in einem gewissen Sinne eine ideale
zweite Instanz gegenüber dem Münchener Schöffen¬
gerichtsprozeß sein. Ehe man ein abschließendes
Urteil fällen kann, möge man die Nachprüfung dieser
Zeugenaussagen abwarten. Sollte die Nachprüfung
dasselbe Ergebnis haben, dann wäre Fürst zu
Eulenburg wohl ein verlorener  Mann . Für
die politische Bedeutung Hardens aber wäre nichts
erwiesen." — Die „Nationalzeitung" sagt: „Fürst
Eulenburg ist durch den Münchener Prozeß in eine
Beleuchtung gerückt worden, die eine weitere Auf¬
klärung zur gebieterischen Pflicht macht."

Neue Reichsbanknoten.  In nächster Zeit
werden Noten der Reichsbank über 1000, 100, 50
und 20 Mk. zur Ausgabe gelangen, die vom 7. Febr.
1908 datiert sind und sonst den früheren gleichen.

Der Straßburger Gemeinderat  bewilligte
einen Kredit von 50000 Mk. für die Münster-
Bauarbeiten,  die sich in letzter Zeit wegen der
Senkungen der Turmfundamente als nötig erwiesen
haben. Die Stadtverwaltung erklärte übrigens die
in der Stadt umlaufenden Gerüchte über die Gefähr¬
lichkeit der zutage getretenen Veränderungen für
grundlos.

Der fast in der ganzen Pfalz  tobende Schnee¬
sturm  trat ganz besonders heftig in der Umgegend
von der Haardt  auf . Im Dürkheimer Tal ent¬
luden sich die Schneewolken mit großer Gewalt.
Das Unwetter hielt mehrere Stunden an. Viele
ankommenden Wandervögel flüchteten erschreckt in
die Wohnhäuser und konnten mit den Händen ge¬
fangen werden. Zum Glück sank die Temperatur
während des Schneetreibens nicht unter Null, sonst
wären die bereits blühenden Obstbäume, Pfirsiche,
Aprikosen, Kirschen rc. vernichtet. Nach den bis jetzt
vorliegenden Berichten ist ein nennenswerter Schaden
nicht entstanden.

Zwischen dem amerikanischen Repräsentanten¬
hause und dem Präsidenten Roosevelt ist in der
Frage der amerikanischen Flottenverstärk¬
ung ein Konflikt  entstanden. Das Repräsentanten¬
haus hat bekanntlich den Vorschlag Roosevelt, die
Unionsflotte möge jährlich um vier Panzerschiffe
vermehrt werden, abgelehnt, mit der Begründung,
die Kosten, welche der Union aus den Ausgaben für
Heer und Flotte erwüchsen, seien ohnehin schon sehr
große. Roosevelt läßt aber diesen Geldstandpunkt
nicht gelten, er will sich nochmals an die Volks¬
vertretung mit dem Verlangen des Baues von vier
Panzerschiffen jährlich wenden.

In Wien  ist der berühmte Laryngologe Prof.
Hofrat Schrotter  plötzlich gestorben . Der Ver¬
storbene war eine Autorität für Kehlkopf- und
Lungenkranke; 1887 wurde er zum Kaiser Friedrich
nach San Remo berufen. Ein eigenartiges Zu¬
sammentreffen ist es, daß gerade jetzt in Wien der
erste internationale Laryngologenkongreß tagt, dessen
Mitglieder von Hofrat Schrötter noch am Vorabend
seines Todes zur Tafel geladen worden waren.

Paris,  20 . April. Der Skandal wegen der
Fleisch lieferung  für die Kasernen hat auch eine
Rückwirkung auf den Schinkemnarkt gehabt, der nach
alter Sitte in der Karwoche nahe dem Bastillenplatze
stattfindet. Es wurden nicht weniger als 412 kg
Wurstwaren konfisziert und zerstört. Früher gab
man das so beschlagnahmte ungesunde Fleisch von
deu Märkten und den großen Hallen für die Tiere
des Jardin des Plantes ; aber die Direktion dieser
Anstalt hat sich dagegen aufgelehnt, weil manche
Krankheiten ihrer Pfleglinge dieser Nahrung zu¬
geschrieben wurden.

Wür ttemb erg.
Stuttgart,  24 . April. Der Staatssekretär

des Reichsschatzamtes, Spdow,  hatte heute vor¬
mittag eine längere Besprechung mit dem Finanz¬
minister v. Geßler.  Er setzte heute abend seine
Reise nach München und Dresden fort.

Stuttgart,  24 . April. Der vorläufige Ent¬
wurf einer Vollzugsverfügung zu dem neuen  Ver¬
einsgesetz ist den vier Kreisregierungen und der
Stadtdirektion Stuttgart zur Aeußerung zugegangen.

Stuttgart,  20. April. Das neueste Regierungs¬
blatt enthält eine Verfügung der Ministerien der
Justiz und des Innern über die vorläufige Ent¬
lassung von Strafgefangenen.  Diese Entlassung
kann nach dem Reichsstrafgesetzbuch unter bestimmten
Voraussetzungen nach Verbüßung von drei Vier¬
teilen der Strafe erfolgen, doch unterstehen die Ent¬
lassenen bis zum Ablauf der Strafzeit noch einer
polizeilichen Ueberwachung und sie haben bei schlechter
Führung einen Widerruf der Entlassung zu gewär¬
tigen. Bei ausgedehntem Gebrauch sind mit der
vorläufigen Entlassung in Württemberg ziemlich gute
Erfahrungen gemacht worden; immerhin hat sich
eine Abänderung der hierüber erlassenen Verfügung
von 1892 als notwendig erwiesen. Zunächst wurde
für die dem Schutz des Württ. Vereins zur Für¬
sorge für entlassene Strafgefangene unterstehende
Einschränkung der polizeilichen Ueberwachung an¬
geordnet, damit die Entlassenen nicht bloßgestellt
und im ehrlichen Fortkommen gehindert werden.
Auch soll den Entlassenen nicht mehr der Aufenthalt
in einer Gemeinde untersagt werden, was die Vor¬
schriften des Gemeindeangehörigkeitsgesetzes zulassen
würden. Die Entlassung soll sodann auch künftighin
regelmäßig an einen Ort in Württemberg erfolgen,
doch wird die Entlassung an einen Ort in einem
anderen deutschen Bundesstaat gleichfalls gestattet,
insofern dort von den Behörden der Fürsorgeorganen
die Schutzaufsicht übernommen wird. Diese den neu¬
zeitlichen Verkehrsverhältnissenentsprechende Er¬
leichterung der Wahl des Niederlaffungsortes kann
mit Zustimmung des Justizministeriums in beson¬
deren Ausnahmefällen auch auf das Ausland aus¬

gedehnt werden. Ist die neue Verfügung somit im
Einklang mit darauf bezüglichen im Landtag ge¬
äußerten Wünschen bemüht gewesen, den Geboten
der Humanität in der Behandlung der vorläufig
entlassenen Strafgefangenen soweit irgend möglich
Rechnung zu tragen, so versteht es sich, wie der
„Staatsanzeiger" schreibt, andererseits von selbst,
daß die zum Schutz der Gesellschaft unerläßlichen
Befugnisse den mit der Handhabung der Einrichtung
betrauten Behörden gewahrt bleiben mußten.

Stuttgart,  23 . April. Der Gemeinderat hat
mit 12 gegen 8 Stimmen beschlossen, das Aus¬
schreiben für die Stelle eines vierten besoldeten
Gemeinderats  so zu erlassen, daß kein  Techniker
für den Posten in Aussicht genommen wird. Der
Bürgerausschuß hatte mit 11 gegen 9 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung beschlossen, beim Gemeinderat
anzuregen, er möge auch die Befähigung zum bau¬
technischen Dienst in den Bewerberaufruf aufnehmen.

Stuttgart,  22 . April. Für die 22. Wander¬
ausstellung  der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
auf dem Cannstatter Wasen ist folgendes Programm
vorgesehen: Die Ausstellung wird am Donnerstag
den 25. Juni , mittags 12 Uhr durch den Präsidenten
Herzog Albrecht von Württemberg  feierlich
eröffnet werden. Abends findet im Kursaal ein
Gartenfest statt. Die öffentlichen Versammlungen
der einzelnen Abteilungen werden am Freitag den
26. Juni und Samstag den 27. Juni abgehalten.
Die landwirtschaftlichen Ausflüge sind für die Tage
von Sonntag 28. Juni bis Dienstag 30. Juni in
Aussicht genommen. Im großen Ring werden vor¬
mittags preisgekrönte Pferde und Rinder, sowie
Gestüts- , Soldaten- und Gebrauchspferde, nach¬
mittags Gesamtausstellungen von Pferden und
Rindern vorgeführt werden. Die Ausstellung wird
am Dienstag den 30. Juni abends geschlossen. Die
Ausstellung wird beschickt durch 340 Pferde, 651
Rinder, 330 Schafe, 490 Schweine, 223 Ziegen,
Geflügel, Fische, alle landwirtschaftlichenWirst chafts-
erzeugnisse. In Kosthallen werden deutsche Trauben¬
weine, Obst- und Schaumweine, alkoholfreie Getränke,
ferner Milch, Butter und Käse dargeboten. Ferner
werden 8000 Maschinen ausgestellt.

Stuttgart,  24 . April. Die am Samstag vor
Ostern von den Stuttgarter Arbeitgebern erfolgte
Aussperrung der organisierten Maurer  dürfte
ihrem Ende entgegengehen. Nachdem die Ursachen
der Aussperrung beseitigt sind, wird der Württ.
Arbeitgeberverbandfür das Baugewerbe voraus¬
sichtlich beschließen, daß die Arbeit am Montag
wieder ausgenommen wird.

Stuttgart,  23 . April. Daß die Führer und
Führerinnen in Schlössern den Besuchern oft sehr
eigentümliche Erläuterungen der Sehenswürdigkeiten
geben, ist bekannt. Kürzlich wurde in einem der
ersten Schlösser des Landes dem Publikum folgendes
vorgetragen: „Hier, meine Herrschaften, sehen Sie
zwei Statuen ; sie stellen den Cicero und Seneka,
zwei mächtige und römische Kaiser, dar, und hier auf
diesem Gemälde sehen Sie dargestellt die Vermähl¬
ung des Grafen Eberhard im Bart mit der GräfinBarbara von Mantua in Banden."

Stuttgart,  23 . April. Ein drastisches Bei¬
spiel für die Verteuerung der Lebensmittel  und
insbesondere des Fleisches durch den Zwischen¬
handel  ist folgender Fall : Ein Metzger kaufte für
165 Mk. eine zweijährige Kalbin. Nach 8 Tagen
verkaufte er das Tier für 190 Mk. Der Käufer
löst für dasselbe Tier eine Stunde später von einem
Nürnberger Händler 215 Mk. Dieser hat Reise¬
spesen, Frachtkosten, Futtergeld und Marktgebühr in
Nürnberg und möchte natürlich auch etwas verdienen.

Stuttgart,  23 . April. Im Sommer des
vorigen Jahres wurde bei 37 Wirten im Oberamt
Leonberg durch die Landjägermannschaft der Zi¬
garrenautomat „Fortuna " beschlagnahmt, teilweise
mit Inhalt . Am 7. September fand dann vor dem



Leonberger Schöffengericht eine Verhandlung gegen
die Wirte statt, die mit der Freisprechung der Wirte
endete. Die Spielautomaten wurden dagegen be¬
schlagnahmt. Auf die eingelegte Revision war nun
für heute vor dem Landgericht Stuttgart eine weitere
Verhandlung anberaumt. Der Staatsanwalt bean¬
tragte gegen die Wirte, denen die Automaten teil¬
weise selbst gehörten, wegen unerlaubten Ausspielens
eine Geldstrafe von 3 Mk. Das Urteil lautete nach
diesem Antrag. Die Kästchen wurden freigegeben
mit dem Vermerk, daß sie so abgeändert werden
müssen, daß sie in Wirklichkeit Geschicklichkeitsspiele
und keine Glücksspiele sind.

Stuttgarter Pferdemarkt.  Der heurige
Pferdemarkt findet am Montag und Dienstag, 27.
und 28. April auf dem Garnisonkirchenplatz und
Hegelplatz, sowie auf dem städt. Lagerplatz an der
Holzgartenstraße statt. Der Gewerbehallevorplatz
kann diesmal wegen der Vorbereitungen für die Bau¬
ausstellung mit Pferden nicht belegt werden. Die
Wagen- und Sattlerwaren-Ausstellung wird wieder
in der Gewerbehalle abgehalten. Der Hundemarkt
muß Heuer in die untere Militärstraße, von der
Lindenstraße abwärts, verlegt werden.

Stuttgart,  23 . April. Der heurige Pferde¬
markt  wird wieder das hübsche sportliche Schauspiel
bringen, daß am Montag den 27. ds. Mts . während
der Parademusik auf dem Schloßplatz ein zwang¬
loses Vorführen von Luxus- und Gehrauchsgespannen
wie von Reitpferden stattfindet.

Kus ^taSt. Besait uns UngLvirng,

** Pforzheim.  24 . April. In einem hiesigen
Gasthof fand man gestern auf dem Speicher unter
Gerümpel ein Paket mit der Leiche eines neuge-
geborenen Kindes. Nach der sofort eingeleiteten
Untersuchung ist die Mutter die in dem Gasthof
tätige Dienstmagd Therese Graser  aus Herberts¬
hofen, ein 21jähriges Mädchen. Die Leichenöffnung
ergab, daß das Kind lebend geboren wurde. Die
Mutter , welche erst ihrer Beschäftigung nachging,
wurde ins städtische Krankenhaus verbracht.

Neuenbürg.  20 . April. Die „Kölnische Zeit¬
ung" prophezeit den deutschen Luftkurorten  für
dieses Jahr einen stärkeren Besuch: „Angesichts
der Gestaltung der Einkommensverhältnisse in den
letzten dreiviertel Jahren möchte man die gespannten
Erwartungen auf eine gute Reisezeit im Jahre
1908 zunächst als übertrieben bezeichnen. Bei
näherem Zusehen sind allerdings eine Reihe gewich¬
tiger Gründe vorhanden, die eine Abschwächung des
diesjährigen Verkehrs in den deutschen Bädern und
Kurorten verhindern dürften. Die Reiselust wird
zwar zweifellos Nachlassen, da eben die Reisemög¬
lichkeit für zahlreiche Familien, die sich infolge der
ungünstigen wirtschaftlichen Lage einschränken müssen,
einfach ausgeschlossen ist. Die Abnahme des Reise¬
verkehrs bedeutet aber für die heimischen Erholungs¬
orte noch keineswegs eine Abnahme des Besuchs.
Im Gegenteil, da die Einschränkung der Ansprüche
bis in die begütersten Kreise hineingeht und ihnen

zwar nicht die Reiselust nimmt, wohl aber das
Reiseziel ändert, rechnet man damit, daß statt der
kostspieligen Reisen in das Ausland, wieder billigere
Fahrten in nahe gelegene Erholungsorte bevorzugt
werden. Gerade in den letzten Jahren war es
Mode geworden, das Ziel seiner Reisen möglichst
weit zu stecken, die nordischen Länder aufzusuchen
oder gleich in die Alpen zu reisen oder gar das
Mittelmeer zu befahren und in Aegypten Station
zu machen. Diese Wandlung in der Reisemode
hatte nun aber für die deutschen Bäder und Kur¬
orte eine Verringerung des Besuches zur Folge, die
sich teilweise sehr unangenehm bemerkbar machte.
Gerade hierin dürfte nun die diesjährige Reisezeit
eine vorübergehende Aenderung herbeiführen."

Neuenbürg,  25 . Apr. Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 16 Stück Milchschweine wurden zu
25—33 das Paar verkauft.

Letzt« irachrlcytenu. Telegramme
Nürtingen,  24 . April. Bei der heutigen

Landtagsersatzwahl  für den freiwillig zurück¬
getretenen sozialdemokratischenAbgeordneten Seeger
erhielt der Kandidat der vereinigten Liberalen, Werk¬
meister Gabler -Nürtingen, der schon früher den
Bezirk vertreten hat, 1389 Stimmen, der Kandidat
des Bauernbundes, Kulturmeister Knapp -Reutlingen,
1710 Stimmen, und der sozialdemokratische Kan¬
didat, Verwalter Kenngott - Eßlingen, 1552 Stimmen.
Von 6711 Wahlberechtigten haben 4683 abgestimmt,
25 Stimmen waren ungültig, 7 zersplittert. Es ist
fomit ein zweiter Wahlgang  nötig . (Bei der
Wahl am 5. Dezember 1906 entfielen auf die
Volkspartei 988, auf die Deutsche Partei 597, zu¬
sammen 1585 Stimmen, auf den Bauerubund 1702
und auf die Sozialdemokratie 2041 Stimmen. Im
zweiten Wahlgang 1906 wurde Seeger (Soz.) durch
Unterstützung der Volkspartei mit 2750 Stimmen
gegen den Kandidaten des Bauernbundes gewählt,
der es auf 2735 Stimmen brachte. Im Jahr 1900
lagen die Stimmverhältnisse so: Volkspartei 1425,
Deutsche Partei 1313, Sozialdemokratie 1360
Stimmen. Damals wurde Gabler (Volkspartei)
gewählt.)

Berlin,  24 . April. Die Affäre Eulenburg
wird, wie nach dem „Lokalanz." in hiesigen Juristen¬
kreisen verlautet, nicht ohne Folgen für  den Ober¬
staatsanwalt Dr . Jsenbiel  sein . Seine Stellung
gilt infolge der Wendung, die der Fall mit dem
Münchener Prozeß genommen hat, für erschüttert,
und man rechnet mit seiner Versetzung auf einen
anderen Posten. (Eine Bestätigung dieser Nachricht
bleibt abzuwarten.) — Aus München  wird dem
„Berl. Tagebl." gemeldet: Oberstaatsanwalt Jsen¬
biel hat in Ergänzung seiner Anklage gegen Justizrat
Bernstein  wegen Beleidigung des Fürsten Eulen¬
burg beantragt,  auch die beiden Münchener Zeugen
Riedel  und Ernst zur Verhandlung zu laden.

Berlin,  24 . April. Fast zu gleicher Zeit wie
in Wien ist auch in Berlin  das Projekt aufgetaucht,
die Briefbeförderung durch eine unterirdische

elektrische Bahn  vorzunehmen. Die Bahn, die
nicht mit der jetzt bestehenden Rohrpost zu ver¬
wechseln ist, wird durch große unterirdische Röhren
betrieben werden.

Köln,  24 . April. Ein entsetzlicher Unfall
hat sich in Meinerzhagen zugetragen. Ein junges
Mädchen, das bei einem dortigen Fabrikbesitzer zu
Besuch war, wurde bei Besichtigung des Maschinen¬
saales von der Transmission erfaßt und blitzschnell
in die Rädergetriebe gefchleudert. Ehe das Werk
zum Stehen gebracht werden konnte, war die Leiche
bis zur Unkenntlichkeit zerrissen.

New - Aork,  24 . April. Wirbelstürme
haben im Westen, Südwesten und Süden große
Verheerungen  angerichtet. Einige kleinere Ort¬
schaften sind völlig zerstört worden. Aus allen Ge¬
genden werden Verluste an Menschenleben gemeldet.

Warum baden Sie nicht  mit dem neuen
eisenhaltigen Mutterlaugen-Badesalz „Neurogen"
des I)r. msck. Alwin Müller,  Leipzig 1 ? Es ist
unbestritten das beste aller Badefalze, weil es sich
am schnellsten im Badewasser löst und weil man
Salzabreibungen des Körpers damit vornehmen kann,
die die Wirkung der Solbäder noch erheblich ver¬
stärken. Die aus „Neurogen" bereiteten Solbäder
wirken außerordentlich anregend auf Herz, Blutbild¬
ung und Blutzirkulation. Sie beeinflussen sowohl
den Stoffwechsel, als auch die physiologische Tätig¬
keit des Drüsensystems günstig und erzeugen gesunden
Schlaf ohne Anwendung von Betäubungsmitteln.
Viele Unterleibsleiden der Frauen heilen durch kon¬
sequente Anwendung von Neurogen-Solbädern ohne
Operation. Gegen englische Krankheit und Scro-
phulose der Kinder, wie auch gegen viele Nerven¬
krankheiten, insbesondere aber gegen Neurasthenie
und Rückenmarksdarre ist ihre Wirkung ausgezeichnet.
Besonders eignen sich Neurogen-Solbäder für solche
Kranke, deren Badeurlaub zu kurz bemessen ist.
Wenig bemittelte Kranke können eine Badekur zu
Hause durchführen, weil das Neurogen sehr billig
ist. 100 KZ davon kosten ab Bahnhof Leipzig nur

6.30, 50 tzs 4.25, 25 ^ 2.70. Probe¬
postpaketeg, 5 sind für -.--L 1.75 franko jeder
deutschen Poststation vom Hersteller, Or. mell. Alwin
Müller,  Leipzig äs erhältlich. Prospekt und Ge¬
brauchsanweisung gratis.

Noch ist es Zeit!
Bon jeher erfreut sich die alljährlich im Frühjahr statt,

findende „Große Stuttgarter Geld - und Pferde¬
lotterie"  der größten Beliebtheit, weil dieselbe zu den
besteingetcilten Lotterien gehört. Kommen doch dabei
3011 Geld- und 25 Pserdegewinne mit zusammen 100000
Mark zur Verlosung, darunter bare Haupttreffer von Mark
40000, 10000 usw. Die Ziehung findet garantiert bereits
am 1. und 2. Mai statt : das Los kostet nur 2.—, 6
Lose -4L 1!.—, 11 Lose -4L 20.—. Der Losvorrat geht zu
Ende , man beeile sich daher , die günstige Gewinnchance
durch Ankauf von Losen zu benützen. Lose sind noch in
der Exped. ds. Bl. zu haben. Generalagent der Lotterie
ist Hr. I . Schweickert , Stuttgart,  Marktstraße 6.

Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
Kgt . Staatsanwaltschaft Tübingen.

Zurückgenommen
wird der gegen Oskar Kämmerer von Gräfenhausen vom
Amtsgericht Neuenbürg unter dem 30. Novemberv. Js . erlassene,
unter dem 18. Dezemberv. Js . erneuerte Steckbrief. I . 3331.

Den 23. April 1908. Staatsanwalt
Egelhaaf.

der

Ktuttgartkr Geld- und Uerde-Werie
» 2 Mark

Ziehung garantiert am 1. und 2. Mai ds. Js.
noch ein kleines Pöstchen eingetroffen bei

O . DLssLr ..
R II M » RvIktAV kür Irottoirs u. Heller,

vuellpuppe , Ilolxeeiuent , fertige
RI MAMMA », Iliucleelc unxen , Isollerpuppe , 4s-
M plmllkitt , Vnoliluvk , Kurboliueum

rarkettnsplrult.
LtüttMkr LsMt-a.lesrgmMv.Leeßer, Stuttgart

Feldrennach.

ZmiM-VersteMMg.
Im Zwangsvollstreckungswege

werden
am Montag den 27. ds. Mts.

nachmittags5 Uhr
folgende Gegenstände gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert:

ungefähr 3V Ztr . Hen,
^ Rübenmühle , 1 Futter»
!schneidmaschine, 1 Güllen¬
pumpe , 1 Handkarren.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Kuppler.

Dorneöm
wirkt ein zartes Gesicht , rosiges,
jugendsrisches Anssehe « , weiße,
sammetweiche Haut und blendend

jschöner Teint.
iAlles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
von Bergmann L tzo. , ZladeSenk.

St . 50 Pf . bei: Karl Wahrer,
!Kköert Aengart u. H. Luftnaner,
jNeuenbürg.

Totaler AllMklmf der Pfarzhemr KimMe
Wege« gänzlicher Aufgabe des Geschäfts.

Gewähre jetzt auf meine schon so billigen Spiegelpreise noch extra
10 bis 15 Prozent Rabatt.

Ebenso gewähre ich IS bis 2V Prozent auf
gewöhnliche Bilder, Photographierahmen und-Stander.

2S bis 3V Prozent auf bessere Bilder, wie:
Kupferstiche, Gravüren, farbige Gravüren, Oelgemälde.

so bis 60 Prozent auf:
Fensterbilder, Figuren, Nippessachen, Venezianer-Spiegel

und -Vasen usw. — Postkarten5 Stück zu io Pfg.
Mod. l'rMävI, Moradorm, MSeäallLpIatr lir 4.

Fr. Seufer, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küche«-, Kadr- mit» Kett-
Wäsche

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants za
Fabrikpreisen.  Nameneinwebuugeu kostenfrei. Bemustert«
Offerte gerne zu Diensten.
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Fahrräder!
Lager in erstklassigen Fabrikaten:

Dttniuidor, Geüike-WrMen, Tslhss
sämtliche Ersatzteile»

wie Mäntel , Schläuche, Laterne «, Glocke», Pumpen re
Ferner:

LM" Mähmaschinen,
empsiehlt unter Zusicherung reeller Bedienung bei billigsten Preisen

Vükelm Iillllvd, Neoksmker.

Kottlob Äser
Maßgeschäft für elegante Herrengarderobe

westliche Karl-Iriedrichstmße 23, I Ktage.
Telephon 1072. Hegr . 1870 unter Ir . Wacker.

Reichsortiertes Lager in modernen
deutschen und englischen Stoffen. 1 .

Keine Reisenden ! "WZ ZNS" Keine hohe Ladenmiete!
deshalb äußerst mäßige Preise bei promptester Bedienung und tadelloser Ausführung,

k- Kollektion jederzeit gerne zu Diensten.
Neuenbürg.

Nächsten Montag

Metzel-
suppe,

> wozu freundl.
einladet

Keck z. Eintracht.
Aeltcre, alleinstehende Frau

sucht in Neuenbürg
ein großes«der

Ml Kieme Zimmer
sofort oder später zu mieten.

Gefl. Offerte bittet man in
der Geschäftsstelle ds. Blattes
abzugeben.

Gesucht zum 1. oder 15.
Mai propperesStilbenlniWn
bei gutem Lohn. Solche, die
Noch nicht in Stellung, bevorzugt.

Fran v. Schütz,
Heidelberg, Scheffelsstraße30.

KiickruW»,
LMtMW,

LeitemM
in den allerneuesten u.
feinsten Ausführungen
kaufen Sie am besten
und billigsten bei

. kl-088,
l? t « LLi,vLilr,  Bahnhosstratze 3.

Reparaturen an Kinderwagen prompt und billig.

llmsriks

ITSLzaOQ ' Z  MoKbSLßrNkb!

_
tbupibeÄ.:natäi'I.kxtract zur fruchten

öerslick;eckixlMiIeL.>is»dsws belwnk.
PLÄ öü >eunö Woölbskämmücö- !
«W liei>ds!isd>uaci degsvtt.assveld

Wedertagen in Reuenbürg:
Frz. Andräs sun., Alb. Bester,
Küsermstr.; Höfen : Fr. Knüller,
Fr. Ackermann ; Dobel : Rob.
Treiber , Kaufmann; Arnbach:
E. König ; Conweiler : Cbr.
Fischer ; Keldrennach : I.
Fauth sen. ; Griifcnhausen:
Gottfr. Becht ; Obernhansen:
Fr. Schempf ; Schwann : Karl
Wagner ; Kapfenhardt : Karl
Stahl ; Langenbraud : Fr.

K°A'°M ü U ?r jnn. : Calmbach!

Wildbad:°Ant. H°e1 nê Nächst
lllllOIt llklllstll . rfOÜInklp '». u. Fr Grnndner ; Herrenalb:

Wilhelm Krön er.
Wettere Niederlagen werden in jedem Ort, wo keine vorhanden, errichtet

von

llnlverpsv
mit 120Ü8 Ions grv«so» Nvppvl-
Svstrnadtzn-Nnmplsrlt üsr

llvä 8tnr bims
Nr8tk1n88ige l8vdHre. — ZlÜ88lxe
krsi8v . — VoruNxNvkvVerpüsg-
nnx. — Ldknkrten ^ SvdvnlUvd
8kuu8<« 88 nnell Xev -Vork.

^nsknnkt beim Lxsntsn:
Onrt Kaufmau»

in Neuenbürg.

ZI parsame
'stnckennurSkernwolle

1feinste

hochfeine
Stern-
wollen !!

Orangestern
Blaustern
Notstern j
Violetstern /
Grünstern t
Braunstern 1 C°n,um

Norddeutschen Wollkämmereiund
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhalt-
lich, weist die Fabrik Grossistenu. Handlungen nach.

2alaia-^ .r2b r 'isd .ksr
I^kOt 2̂ksl6ltV1 , Ouissnsti -asss 8 , I.
:: :: in nücllster vom Lntinkof :: ::

8pr6eli8lum!6n: d- i vormii^ .
-m Ve3— 6 bffrr nac:dmittt3.§ 8,

8onnt3 .KS : 9— 12  lffkr vorm,
^elspdoo  1558 . -

OO0OOcXXrcZ00OLXXXXXZOO0l
o

Köppiugsr Va88er
ärztlich warm empfohlen

-ei Katarrhen - er Luftwege « n- Verdau¬
ungsstörungen.

Ausgezeichnet wirksamMit Heister Milch
vermischt ein Vorzug

liches
Lösungsmittel.

zur Förderung des
Stoffwechsels

bei Magen - Katarrhen,
Säurebildung rc. re.

Niederlage:  Wilh . Fietz, Tel. 26, in Neuenbürg.

!!! Aruchl'eidende!!!
Mit Mustern meiner allbeliebteu Bruchbänder
Extrabequem und Monopol usw. ohne Federn,

Leib- und Borfallbinden , Geradhalter,
Gummistrümpfen

ist mein langjähriger Vertreter wieder anwesend in
Neuenbürg : Montag, 27. April. 2—5 Uhr, Gasth. z. Bären.

I, . LoKLSvIi , Stuttgart , Schwabstr. 388..

^Loslstiwtte, . IRleint, rnaoiit rllris
f »änö°. !

...bL « w mr»

Asldma
durch die so lästigen öronekisHistseebs
verursacht, sowie quSIenöer«urtsn
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr. I.inilenms>ei''r
Sallls-Sondons. In Schacht, ä 1
i.d.Apoth. i.Neuenbürgu.Herrenalb.

S bL
ZLUnntsrnLiiMsr

in WiLdbad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverlauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

gKW. Ziegel rr. Schindeln.
L« .

vom württ . Portlaudcementwerk
Lauffen a. N.

Zement -, Stelnzeug - n . ,
Wandplatten,

in allen Sorten Mld

Schwemmbrine
und selbstgefertigtr

Schlacken - « . Gipsstsine,
10, 12, 14 und 16 om breit,

feuerfeste Kacksteius und
Ulatten,
Stemzeugrostrerr!
Gewentro streu
gemastl . Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolinenw,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

FLangenörand.

Viehmarkt
Wsiitsg den 27. April.

Wer Bedarf in

llüllleum
hat,  verlange Preislisten von

kW. 8o8vk, Willibach
Telephon 32.

Zweiglager in Lichteutal bei
Baden-Baden.

Uebernahme und Lege» ganzer
Wohnungenu. Häuser unter
Garantie für tadellosen Belag.

Haustrunk
aus Zapfs Weinsnbstauze«

ist
in Aussehen und Qualität voller

Ersatz für
Traukenwein
und einfach herzustellen

für 8 Pfg . pro Ltr.
I Paket für 100 1
mit ff. Weinbeeren

4 .—
für bess. Wein mit
ff. Malagatrauben5 —
franko Nachnahme

(ohne Zucker)
_Is . gelb.Vleinruelroe

P -N-Ntomll. j -,chuyi. nur »uk « unzok.

Prospekt und Anweisung gratis.
Hrste Zeller Weinsuöstauzen-AaSrtK

R . 3ckpf,
Zell-Harmersbach(Baden).



1) 61' 1>68t6 llttll <1llU6I '1liltt68t6 8 3 1) o 9 n 3 ^ 9 9 n v ^k 9 ^ ist mein krisenloser, kussrvarmer unck keuersickerer
ü ü ? LME " " na vcrrvccksclu mit cien äkniieksekencken 8te>n- ocker Xunstkow-Pussdöcken. —

Lstried -WLßk LÜ8 öolr oäer XorL , MM M kllssMrm vllterlsZk kör liillolkLw.
„LIs8tio"-I.eäer1u88bväM

Wer tieubsriten ocker reparaturdeckurktige kussdöcken unck kreppen luit, verlsnZe kostenlose Lesuclie, lauster unci einZekencks Okketten.
I 'slöpdonruk 209. LvriUNI »,, I 'lX , L-ULÄ̂ IK^KurA , L » r'l8lr » 88V S (bsiM öutmtiok).

S

lasctienutir unck anckere anerkannt
wertvolle Oegenstäncke bei kenütrunZ von

klammer! Me- LZ«
klammen leikenaalaer
s >8 c!ie dsstbkl kür V̂äSLtie u. l°1au8
miMonsnIsvk enpnodl

^ Maisenbach.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer
am ZAontag  den 27. Hpril ds. Is.

stattfindenden

5-ME
in unser elterliches Haus,

das Gasthaus zum „Hirsch" in Maisenbach,
freundlichst einzuladen.

Michael Steininger,
Sohn des Fr. Steininger, Hirschwirts in Maisenbach.

Emilie Krast,
Tochter des st alt Rößleswirts Krast in Schwarzenberg.

Kirchgang ID/- Mr in Liebeuzell.

ASM

Zu verkaufen:
Ein noch neuer

eiserner Backofen,
1.30 in hoch, 0.70/0.75 m, mit
2 Etagen, sehr stark und prak¬
tisch, ist billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

S5

« 10 Tage zur Anficht §
erhält jedermann ein hoch- -A
seines , erstklassiges MFahrradx
mit dreijähriger schriftlicher
Garantie um -kd 68 .—
Mit Freilauf ^ 16 .— mehr.

Der Versand erfolgt gegen
Nachnahme und wird Nicht-
konvertierendes sofort um-
getauscht oder zurückge¬
nommen.«

Aa»
rr

Albert Kochendörser,
Stuttgart, Stöckachstr.2.

s

Sport¬
wagen

Leiterwagen,
Sessel,

Slnmentlsche
in Mohr««d Yatureiche«.

sowie alle Sorten Korbwareu
in großer Auswahl empfiehlt billigstkdr. 8em»lsIrM, ktorndsim

Deimliugsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.
Lvp »r»tnrvi » m Kinderwagen rc. werden solid und

billig ausgeführt.

In sich str HM«

ist eine blendend weiße Wäsche. Dies erreeicht man leicht
und sicher mit dem Seifenpulver „HcLncekönix " .

Fabrikant: Osrl kvppingen.

200  Cisarrrn umsonst!
Kause gr . Konkursläger rc. und versende wieder für kurze Zeit

266 volle 6 Pfg .-Cigarre « für Mk. 16 .75 oder 266 volle 8
Pfg .-Cigarren für Mk. 12 .75 . Außerd. gebe 200 Cigarren gratis
f. Weiterempsehl . Also diesmal 466 Cig . f . 16 .75 oder 466 Cig.
Mk. 12 .75 . Nur wer bis zum 3. Mai bestellt, erh. die 200 St . umsonst.
Garantieschein : Geld zurück, wem Cigarren nicht gefallen.
1. lislltkmllvll Ziavdk., Cigarren-Fabrik-Lager, Hamburg 36.

Rchmnschrmlark liefert billigst
O . Hovli.

ÜSIMMttMLk °-,8 !WS !'!>IM

Liters Lruclitsstt
Marke„Schnittes"

Ilt der beqvemlte lllolterkotz, « eil erobne
lulat nur mit Malier vermengt«Ird.
Liters kruoktsskt ,Lacks„Lcdvittsr"
Ilt lier bekSmnillcklteINoiterlah, da er
nur aus kriicktldktenund Mucker lisrge-
Iteilt ilt und keine Llienilkallsn enikail.
Liters krncdtrstt , A-aks„Selwitter"
lit der bllligite Moltsrlatz, nickt nur«eil
der Mali dis rum letzten Vrvpien klar
dlelbtund keinen Satz-uriickkltzt, iondsrn
«eil das Leite vberkaiipt dar Lilllgits ikt.
Liters kinedtsstt ,Lecks„8e!mitisr"
Ilt, « eil bequem, bekömnilick und billig,
der beite, vortsllbaktsits und sin-Ig rlck-
tige Mviterlah: Invauiendsn vonkamillsn
Kat er lick eingebürgertund Immer
grStzsr«Ird der Ureis keiner iiiebkaber.
2elin kiterkrucktlakt okins2ugobs
von Mucker nur mit Waller ver¬
mengt geben 130 luter beiten

Preis per liiter krucktlalt 93 Pkg.,
auck ln Pottionskannen kür 50,
75,100u. 150 lltr. Molt vorrätig.

Verkaufsstelle» :
Neuenbürg : G. Lustnauer
und Franz Andräs ; Feld-
rennach : L. Bohlinger;
Gernsbach : Aug. Lang und
Qlgadrogerie; Herren-
alb : Wilh. König; Pforz¬
heim : Aug. Rösler,  Luisen¬
straße ; Metileru . Gengen¬
bach,  Koummgeschäft u. C.
Pb . Dolliuger,  Schloßb . 4.
Birkenfetd : K. Lotterte;
Calmbach : Fritz Wurster;
Gräfenhansen : G. Künz-
ler  Wtw . ; Höfen ; Albert
Stegmaier ; Ottenhausen:
G. Roth  Wtw . ; Schwann:
Aug . Lillich  zur Sonne;
Wildbad : L. Kappelmann.
Loffenau : I . Zeltmaun.

Anlehen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬
tikel an die von wir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunstfär - erei
chem . Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
Li » 1l Hlvlsvl , sseneiibül'A

finden Sie stets
Neueste bei

Pforzheim,
Zerrennerstraße 3.

Anfertigung nach Maß!

am ji1908. I

899
49999
19999

29999
üriUiiä >Iü8e 2 M ., u i Lose 20 ^ I
korto und Mets 26 emxüsblt!

I Scliweickett. litultgstt
ülsrktrirasss 6. o rsispbon 1S2l. I

Ikbalki-inl̂Isuknbüi'g.
Morgen Sonntag

den 26. ds. Mts.Kinder- und Volks-
Vorstellung.

Nachmittags /-4 Uhr:

RosamilTililiikillmg
Ritterschauspiel in 5 Akten.

Abends 8 Uhr:

Ms lllli>AM
oder

s'Lorle vom Schwarzwald,
Volks  stück in 2 Abteilungen

und 5 Akten.
iW. Bei der Nachmittags-Vor¬
stellung werden nur die halben
Preise erhoben.

Uadfahrer-Merrin
Neuenbürg.

Sonntag den 26. April ds. Js.
nachmittag4 Uhr

Versammlung
> bei Fix z. Palmenhof.
:Vollzähliges Erscheinen erwartet
^ der Borstand.

InlejensWn-Verein
Herrenalb.

! E. G. m. «. H.

Einlagen
die vom folgenden Monat bezw.
vom Tage der Einlage an zu
3,73 bezw. 4 "/<, verzinst werden,
werden jederzeit angenommen.

Jür die Schulstellen
halte nachstehende Formularieu

vorrätig:
Schultabellen,

Schulwochenvücher,
Uebergabs -Scheine,

Negierten - Verzeichnis,
Schulversäumnis-Listen,

Schulgeld - Kinzugsregister.
<7. Mee -r.

preis pro Portion:
150 100 50 ütr.
3.20 2.20 1.20

11üt. kommt suk cs. 5t-2pkA.
Prospekte m. ^ nerkennunZ.
Nllred Neiger, Nürtingeni. llibg.

KieckerlsZen:
Neuenbürg: L.. 1fs»xg,it.
Oslmbseb: IV. Locker.

Hottesdienste
in Wenenbüvg

am Sonntag Quafimodogeniti,
den 26. April , Predigt 10 Uhr
(Offenb . 1, 17; ; Lied Nr . 178i:

Stadtvikar Schlipf.
Christenlehre 1*/- Uhr nachm , für

die Söhne : Derselbe.
Mittwoch, den 29. April, morgens

7 Uhr Betstunde.
Freitag , den 1. Mai, Feiertag

der Apostel Philippus und Ja»
kobtts mit Gottesdienst morgens
8l/ - Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Merh  in Neuenbürg.
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